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„Youth Lead the Change Germany“ (YLCG) ist ein Partizipationsprojekt von Jugend-
lichen für Jugendliche. Die Teilnehmer*innen erhalten die Möglichkeit, über einen 
Teil des städtischen Haushaltes mitzubestimmen. Inspiriert vom Pilotprojekt „Youth 
Lead The Change“ aus Boston initiieren sechs junge Menschen aus Traunstein 
das Projekt in Deutschland. Ziel ist es, Jugendliche zu motivieren, ihre Teilhabe- 
und Mitbestimmungsrechte wahrzunehmen und dadurch demokratische 
Entscheidungsprozesse direkt erfahrbar zu machen. Der Ablauf des Projektes ist 
in fünf Phasen strukturiert. In der ersten Phase machen die „Change Agents“ 
über Social Media Schulen und Jugendliche ihrer Stadt auf das Projekt und das 
Einreichen von Ideen aufmerksam. Die „Change Agents“ sind ehrenamtliche 
Jugendliche zwischen zwölf bis achtzehn Jahren und bilden ein federführendes 
Gremium während des gesamten Prozesses. Sie sind u.a. dafür verantwortlich, 
die einzelnen Projektphasen zu strukturieren. In einem zweiten Schritt reichen die 
Jugendlichen ihre Projektideen digital auf einer Website ein. Die Ideen sollen sich 
dabei an den 17 Nachhaltigkeitszielen der UN orientieren sowie einen Nutzen für die 
Gemeinschaft haben und demokratische Grundwerte fördern. In der dritten Phase 
konzeptualisieren die „Change Agents“ die eingereichten Ideen. Sie werden dabei 
durch Sozialarbeiter*innen in regelmäßig stattfindenden Workshops unterstützt. In 
der vierten Phase können alle Jugendlichen zwischen zwölf und achtzehn Jahren 
online über die konzeptualisierten Ideen abstimmen. In der fünften Phase soll 
die Idee letztlich umgesetzt werden. Für die Umsetzung soll die Stadt einen Teil 
der kommunalen Gelder zurücklegen, welche die Jugendlichen für die Umsetzung 
verwenden können. Das Projekt steht ganz im Zeichen des Grundsatzes, dass 
Demokratie nicht gelehrt, sondern gelernt werden muss. In diesem Sinne werden 
die Jugendlichen für demokratische Entscheidungsprozesse sensibilisiert. Nicht 
zuletzt soll ihnen die Möglichkeit gegeben werden, Demokratie hautnah zu erleben. 
Momentan versuchen die Initiator*innen eine Pilotstadt zu finden, in der das Projekt 
umgesetzt werden kann. Die Pilotstadt soll dann als Vorbild für weitere Städte in 
Deutschland dienen.
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